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Bereits vor 2 Jahren konnten die Autoren belegen, dass der Hauptanteil
(+1,1°C von +1,9°C) der vom Deutschen Wetterdienst (DWD) für Deutschland
ausgewiesenen Erwärmung auf den Wärmeinseleffekt (WI) zurückzuführen ist
(hier). Die Zahn der Zeit verändert bekanntlich den Raum und mit ihm die
Eigenschaften, die diesen Raum bestimmen, so auch seine Temperatur.
Insofern muss er bei jeder Temperaturvergleichsbetrachtung mit
berücksichtigt werden. Wogegen beim „klassischen“ WI vorrangig die
Stadtgebiete untersucht werden, betrachteten die Autoren darüber hinaus
die Veränderung in der Fläche, also auch die ländlichen Gebiete.
Insgesamt betrachteten wir 140 DWD-Messstationen auf ihre Eignung für
Temperaturvergleichsbetrachtungen
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